Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Heraudgegeben von Pappenheim.) 


Zwolfter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 76. Ratibor, den 21, September 1822. 
nn I —̃ (( — 
Bekanntmachung. 

Auf Befehl Einer Königl. Hochlöblichen Regierung hieſelbſt, ſoll bie Chauſſee⸗ 
Zoll⸗Einnahme zu Wreske hieſigen Kreiſes, dom ıflen Januar 1823 an, auf 
3 hintereinander folgende Jahre, alſo bis zum letzten December 1825, aufs 
neue an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Hiezu iſt terminus licitationis auf 
den anften October c. von Vormittag 9 Uhr an bis Mittag 12 Uhr im Zoll⸗ 
Hauſe zu Wreske anberaumt, und werden hierdurch alle Entrepriſeluſtige und 
Cautionsfähige zu dieſem Termine eingeladen. Die Pachtbedingungen ſind vom 
Iſten October c. an, täglich in der Kanzlei des unterzeichneten Amtes, wie auch an 


der Zoll⸗Hebe⸗Staͤtte ſelbſt, durchzuſehen. > 


Oppeln, den 10, September 1822. 


Das Landräthl. Amt. 


Literariſche Anzeige. 


Bei dem Buchhändler C. H. Juhr in Ra⸗ 
tibor iſt zu haben: 


Dzimeli, Handbuch zur Erleichterung 
bei der 3 des neuen Stempel⸗ 
Geſetzes für die Königl. Preußiſche Mo: 
narchie, vom 7. März 1822, in alphabeti⸗ 
ſcher Ordnung, nebſt den erforderlichen Ta⸗ 
bellen ꝛc., 8., Berlin 1822, geb. 1 Rthl.— 
Holtei, C. v., Jahrbuch deutſcher Nach⸗ 
ſpiele, zter Jahrgang, für 1823, 8., Bres⸗ 
lan, broch. 1 Rthl. 10 gr. — Horſt, Siona, 
für Chriſtenthums freunde aus den hoͤheren 
und gebildeten Ständen von allen Confeſ⸗ 
ſionen, 2 Theile, mit Kupfern, Mainz, 
broch. 2 Nthl. 12 gr. — Plathuer und Wer 


ber, neues Jahrbuch der Landwirthſchaft 
ater Band, 2ted Stück, Breslau 1822, 
broch. 1 Rthl. — Taſchenbuch fuͤr das 
Jahr 1823, der Liebe und der Freundſchaft 

ewidmet, herausgegeben von Dr. St. 

chüͤtze, 1 Rthl. 23 fgl. — Becker'e, 
W. G., Taſchenbuch zum geſelligen Ver⸗ 
gnügen, herausgegeben von Friedr. Kind, 
auf das Jahr 1823, 2 Rthl. 6gr. — Alma⸗ 
nach dramatiſcher Spiele zur geſelligen Un⸗ 
terhaltung auf dem Lande, angefangen von 


A. v. Kotzebue, 13. von Mehrern, 


aıfter Jahrg. 1823, 1 Rthl. 27 ſal. — 
Möser, Polonoise p. Violon principal 
avec accompagnement de' Orchestre, 
1 Rchl. 8 gr. Ouvertuse de la Prison- 


niere par Cherubini arr. P. 3 Violons, 
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8 gr. — Vaillant, la Barcarolle Veni- 
tienne, variee p. I. violon, avec un 
second violon, 8 gr. — 


Bei A. Ruͤcker in Berlin, und bei F. A. 
Brockhaus in Leipzig iſt erſchienen, und in 
allen preuß. Buchhandlungen zu erhalten, 

(Ratibor bei Juhr:) 

Ergänzungen der allgemeinen Ge 
richtsordnung und der allgemei⸗ 
nen Gebührentaxe für die Ge 
richte, Juſtizeommiſſarien und 
otarien in den preuß. Staaten: 
enthaltend eine vollſtändige Zu⸗ 
ſammenſtellung aller noch gel⸗ 
tender, die allgemeine Gerichts⸗ 
ordnung und die allgemeine Ge⸗ 
bührentare abändernden, er⸗ 
aͤnzenden und erläuternden Ge 
e Verordnungen und Mi⸗ 
nijterialverfügungen; nebſt eis 


nem chronologiſchen Verzeich⸗ 


niſſe derſelben und einem Re 
pertorium. 1822. 8. VI u. 503 ©. 
Preis 1 Thlr. 12 gr. und auf Schreib⸗ 
papier 2 Thlr. i 
Bei einer Geſetzgebung, wie die des 
preußiſchen Staates, deren Fortbildung 
zue Beſtimmung des poſitivden Rechts und 
der Rechtspflege nicht allein durch wirkliche 
Geſetze, ſondern in mancher andern Form, 
ſelbſt durch Miniſterialreſcripte, ſtatt hat, 
muß jedem zur preußiſchen Staats verwal⸗ 
tung in Bezug Stehenden, beſonders den 
Jufſizbeam ten, das Bedürfniß fühlbar wer⸗ 
den, den ganzen Inbegriff der ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen nach der 
Anordnung des allgemeinen Land⸗ 
rechtes und der allgemeinen Ge⸗ 
richtsorduung zur Hand zu haben. 
Durch eine ſolche Sammlung wird dem 
angehenden Rech rageleh reer erſt 
das gründliche Studium des preußiſchen 
Rechtes und auch dem kundigen Juſtiz⸗ 
beamten die Reviſion und  vollftändige 
Ueberſicht der preußiſchen Civilgeſetzgebung 
möglich. Dieſes Bedürfniß kann nicht ges 
hoben werden durch, ſonſt ſchaͤtzbare, fans 


melnde gel ſcheiften oder durch Repertorien, 
lu anderer Form als diejenigen, der zur 
Grundlage dienenden Geſetzbuͤcher -ift, 
Darum unterzog ſich ein berühmter preu⸗ 
ßiſcher Rechtsgelehrter dem ſchwierigen Uns 
ternehmen, und giebt hier in den Ergän⸗ 
zungen der allgemeinen Gerichtsordnung 
und der Gebuͤhrentaxe alles, was bis zum 
Beginn des Druckes als abändernde, 
ergänzende oder erläuternde Beſtim⸗ 
mung, rüdfichtlic) der genannten Geſetzge⸗ 
bungen, erfchienen iſt, geordnet nach der 
Paragrapheufolge derſelden, ausgeſtattet 
mit einem vollſtaͤndigen Regiſter oder Mes 

ertorium. Ein gleiches Ergaͤnzungswerk 

ür das allgemeine Landrecht wird, 
da der Druck deſſelben ſchon bedeutend vor⸗ 

eſchritten iſt, in wenigen Monaten bei den⸗ 
faben Verlegern erſcheinen. 

Zur Empfehlung dieſer wichtigen Be⸗ 
reicherung der preußiſch⸗ BA Kite: 
ratur braucht blos die Aufmert amkeit des 
Sachkundigen auf ſolche gerichtet und 
888 zu werden, daß Druck, 
net ſind, die allgemeinſte . 
ſes nuͤtzlichen Werkes zu befördern. 


Auctions Anzeige. 5 
Im Auftrage Eines Königl. Hochpreiß⸗ 
lichen Pupillen = Collegii von ee 
wird der Unterzeichnete den Mobiliar⸗Nach⸗ 
laß des hier verſtorbenen Herrn Landſchafts⸗ 
Controlleur Gottwald, beſtehend: 
in Uhren, einigen filbernen Löffeln, Spie⸗ 
gem, Glaͤſern, Meubeln, Kupfergeſchirr, 
einenzeug, Betten, Kleidungs ſtlcken und 
Gemälden — 
am 2öften und 27ften September d. J., je: 
desmal Nachmittags um 2 Uhr, in dem 
Haufe des Herrn Vaͤckermeiſter Heller in 
der langen Straße — gegen leich baare 
Zahlung in Courant an eiſtbieten⸗ 
den öffentlich verkaufen, wozu die Kauf: 
luſtigen eingeladen werden. 
atibor, den 13. 8 


Auction. 

Der in zwei Uhren, einigen ſilbernen 
Löffeln, etwas Porzelan, Gläfern, Zinn⸗, 
Kupfer⸗ und Eiſengeſchirr, einem Gebett 
Bette, Meubeln und mehrerem Hausge⸗ 
raͤthe, Kleidungsſtücken, Wagenfahrt und 
Geſchirr, drei Stuck Kühen, einer Flinte, 
einem Spiegel und einigen Bildern beſte⸗ 
hende Nachlaß des in Czernitz verſtorbe⸗ 
nen Paͤchters Biedermann, wird auf 
den zoſten September c. fruͤh um 
10 Uhr auf der ſogenannten Babigura 
bei Czernitz im Steinitzſchen Wohn⸗ 
hauſe an den Meiſthietenden öffentlich ges 

gleich . verkauft, wozu 
Kaufuſtige hiermit eingeladen werden. 
Ratibor, den 17. September 1922. 
Das Gerichtsamt Czernitz. 
a f Stanjeck, 
Juſt. 


Bekanntmachung. 


Das, dem Kaufmann Steinitz gehd- 
rige, auf der ſogenannten Babigura zu 
Czernitz belegene Freigut, wozu exclus. 
Wohn = und Wirthſchaftsgebaͤulichkeiten 
35 Magdeburger Mo Grundſtucke ges 
gehören, ſoll auf x Jahr vom iſten Dctos 
tober d. J. an, in termino den zoſten 
September c“. auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Czernitz anderweit meiſtbie⸗ 
tend verpachtet, wozu Pacht⸗ und Zah⸗ 
mage de ee werden. = 

tbedingungen werden im Ter⸗ 
mine bekannt N 


Ratibor, den 15. September 1822. 
Das Gerichtsamt von Czernitz. 


U 


Auctiond = Anzeige. 


Den 23ſten d. M. Vormittags 9 Uhr, 
werden in der Wohnung des Herrn Major 
v. Witzleben, dem Hauſe des Herrn 
Senator Grenzberger — Betten Rie⸗ 
menzeug, Meubles und Hausgeräthe, ge: 
gen bleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
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bietenden verkauft werden, wozu ich Kauf: 
luſtige hierdurch einlade. 
Ratibor, den 20, September 1822. 


Anzeige. 

Ein fer neues ſchoͤnes Schlangenrohr 
wird veränderungshalber hiermit zum Vers 
kauf ausgeboten. Kaufliebhaber belieben 
ſich deshalb zu melden bei dem Buchhalter 

arwig. 
i Schloß Ratibor, den 19, September 
1822, 8 


Anfrage. 

Es wünſcht Jemand durch die Re⸗ 
daktion des Oberſchl. Anzeigers 
zu erfahren: ob ein Forſtbeſitzer in der 
Gegend von Ratibor eichnes Stab⸗ 
holz, oder Dauben zu Buͤttnerarbeiten zu 
verlaufen hat? — Mit der nachrichtli⸗ 
chen Nachweiſung, bittet man die Staͤr⸗ 
ke, Lange, Quantität und den genaueſten 
Preis des Holzes zugleich anzuzeigen. 


Anzeige. 
600 trockne kieferne Leibklafter ſtehen 
im Gurecker Revier, a 3 Rthl. 2 ſgl. No⸗ 
minal⸗Muͤnze, zum Verkauf. 


Anzeige. 

Ein ſehr ſchöner Branntweintopf, nebſt 
einer ſtarken fünfmal gewundenen Schlange, 
iſt zu haben beim Herzogl. Amte zu Gro ß⸗ 
Rauden. 

1 — — 
Dienſtgeſuch. 
Ein Brauer, welcher zugleich das 


Branntweinbrennen gut verſtehet, der Mi⸗ 


litair⸗ Pflicht bereits Genüge geleiſtet, und 
dem es mehr um eine gute Behandlung, als 
um ein großes Gehalt zu thun iſt, wünſcht, 
da er gegenwärtig dienſtlos iſt, bis zu 
Michaeli d. J. einen Dienſt zu bekommen. 
Ueber feine Kenntniſſe, fo wie über fein 
bisheriges ſittliches Betragen, kann er ſich 
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durch gute age ausweiſen. Die Re⸗ 

daktion weiſt ſolchen nach, an Auswärtige 

jedoch nur auf portofreie Anfragen. 
Ratibor, den 7. September 1822. 


An e i ge. 

Drei bis vier a Leute, welche das 
hieſige Gymnaſium beſuchen, können bei 
einer Familie als Penſi ionairs, gegen ſehr 
billige Bedingungen, aufgenommen wer⸗ 
den, — 2 a 2 nn Be en ren 
und e au orgfaͤlti wirthet 
werden ſollen. Auswärtige Eltern belieben 
ſich deshalb an die Redaktion zu wenden, 
welche daruber nähere Nachricht ertheilt. 

Ratibor den 5. September 1822. 


Anzeige. 
Eine Frau von mittlern Jahren, welche 
die Haus: und Milchwirthſchaft verſtehet, 
kann von Michaeli au als Wirthſchaf⸗ 
terinn einen Dienſt auf dem Lande bekom— 
men, wenn fie ſich bei der Nedaltion meldet. 


Anzeige. 

Es wird eine Frau von mittlern Jahren 
als Wirthſchafteriun bei einem Herrn auf 
dem Lande verlangt, welche der Haus wirth⸗ 
ſchaft vorzuſtehen, und zugleich die Küche 
zu beſorgen verſtehet. 

Die Redaktion giebt über dieſen Dienſt 
eine nähere Auskunft, wo man ſich zu mel⸗ 


en hat. 
Ratibor, den 12. September 1822, 


Anz ei g e. 

Auf der Mühlgaſſe it ein Logis zur eb⸗ 
nen Erde, beſtehend in 2 Stuben, einer 
Bodenkammer, einem Stalle für 2 Pferde 
und einer Kellerabtheilung, entweder jetzt 

leich, oder von Michaeli an zu vermiethen. 
ee belieben ſich des halb bei mir zu 
melden 

Ratibor, den 11. September 1822. 


inſterbuſch. 


Anzeige. 

Ein Strick Windhunde von vorzüglicher 
Güte, darunter die Huͤndinn von — 
80 ſteht bei mir zum Verkauf. 

eobſchuͤtz, den J. September 1822. 
Der Kauzleibote Burke, 
— — — 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe don Breslau 
vom 14. Sept. 1822. eee eee Cour. 


5. St. Holl. Rand- Dukat. 3 rtl. 7 ſgl. c uf. 
s Kaiſerl. ditto 3 rtl. 7 fal. 6 pf. 
9. 100 rl. Friedrichs d'or 116 rtl. —fer, 
fſpfandbr. v. 1000 rtl. ꝛ02 tl. to ſit. 
5 dito oo tl. — fer. 
8. bitte oo - ttl. — ſor. 


150 fl. [Wiener Einlöf. Sch. J 42 ktl. 15 fer. 
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